
Eveline Räz-Rey  Telefon +41 (0) 61 841 18 18 
Mobile +41 (0) 79 339 77 77 

Magdalenastrasse 15 info@schenkart.ch 
CH - 4312 Magden  www.schenkart.ch 

SchenkART                           Newsletter Oktober 2011 
Eveline Räz-Rey 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Interessierte 
 
Zu Beginn meines siebten Geschäftsjahres sende ich Ihnen sonnige Grüsse aus dem Fricktal. Es freut 
mich, Ihnen begleitet von einem aktuellen Bild aus der Natur die Früchte meiner Arbeit mitteilen zu dürfen: 
SchenkART konnte im 6. Jahr den runden Betrag von  CHF 6000.—  an folgende acht Organisationen oder 
Projekte überweisen:  

CHF 2000.- für die Stiftung SMEH (Schlagzeug- und Marimbaschule Edith Habraken) zur Gründung eines 
vierten Jugend-Ensembles, CHF 1800.- für Sozialwerke Peter Bachmann in Äthiopien, CHF 750.- für die 
Stiftung Kindergarten und Forum Falcâu in Rumänien, CHF 600.- für die die Don Bosco Schule in El Laurel 
für die Anschaffung von Instrumenten, CHF 200.- fürs Buchprojekt "Erst recht!" von avanti donne, CHF 200.- 
fürs Steinkauz - Projekt in der Schweiz, CHF 200.- für den Tagesfamilienverein Magden zur Unterstützung 
einer Veranstaltung und CHF 250.- für den Brückenbauer Toni Rüttimann, der mir immer wieder Vorbild ist. 
 
Ende September durfte ich anlässlich eines Unternehmer-Apéros bei ADMITEL in Steffisburg meine Arbeit 
vorstellen und benutzte die Gelegenheit, Schenken unter die Lupe zu nehmen:  
 
Schenken, eine Form von Kommunikation 
 
Das Kommunikationsmodell von Friedemann Schulz von Thun aufs Schenken angewendet:  
 
Jede Botschaft ist vierteilig:  
 

Der sachliche Inhalt 
Welcher Gegenstand wird geschenkt? 

Worum handelt es sich? 
 
 
 
Die Selbstoffenbarung        Der Appell 
Die Wahl des Geschenkes         Welche Erwartungen  
sagt etwas über meine         verbinde ich mit dem  
Persönlichkeit aus         Geschenk? Hinterlässt 

das Geschenk ein 
Schuldgefühl? 

Die Beziehung 
Meine persönliche Beziehung zum Beschenkten  

zeigt sich in der Art und Weise, wie ich das Geschenk überreiche.  
Ich bringe auch zum Ausdruck, was ich vom Beschenkten halte.  

 
 
 
In meinen Schenkberatungen werden diese Aspekte mit einbezogen und berücksichtig.  
Gibt es in Ihrem Umfeld vielleicht eine Plattform, wo ich meine Tätigkeit vorstellen kann?  
Ich bin dankbar, wenn Sie SchenkART weiterempfehlen.  
 

http://www.smeh.ch/
http://schenkart.ch/?page=71
http://www.kindergarten-falcau.ch/
http://www.ellaurel.ch/
http://www.brueckenarten.ch/files/erst_recht.pdf
http://schenkart.ch/?page=34
http://www.wardein.de/toni
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Das neu lancierte Projekt „Ein guter Stern“ entwickelt sich gut. Über 30 Bäckereien schweizweit haben 
sich dafür interessiert und Muster angefordert.  Es wurde sogar über die Landesgrenzen hinaus beachtet, 
denn am vergangenen Wochenende berichtete die Deutsche Bäckerzeitung sehr positiv darüber.  
 
Nun ist es wichtig, dass auch die Seite der Schenkenden – Firmen und Private – von dieser Geschenk-
Möglichkeit erfahren. Ich erlaube mir gleichzeitig ein Schreiben anzufügen, in dem „Ein guter Stern“ kurz 
vorgestellt wird. Ich bin dankbar, wenn Sie „Ein guter Stern“ weiterempfehlen können. 
 
Selbstverständlich können Sie auch als Privatperson, dieses Konzept für sich nutzen.  
Backen Sie zum Beispiel Ihre eigenen Brunsli oder füllen Sie gebrannte Mandeln in die Flachbeutel  
ein und wählen Sie die Karte, die Ihnen gefällt.  
Versandschachtel  V01 flach, PP-Beutel, Lebensmittelkarton und Karte Ihrer Wahl im Set Fr. 6.— 
 
Gerne stelle ich hier alle Karten vor, die „unter einem guten Stern“ entstanden sind:  
 

                 
 

             
 
 

 
Die Geschichte „Caspar, Melchior und 
Balthasar“ von Inge Sprenger Viol aus 
Meilen werden mit folgenden zwei Sujets 
von Lorenz Röthlisberger in Thun 
illustriert:  
 
Auf meiner Webseite finden Sie rund ein 
Dutzend verschiedene Geschichten in 
Form von Karten.  
 
Alle Geschichtenkarten        CHF  5.— 
 
 
 

Neu ist auch ein Sujet von Viktor Hottinger (Rheinfelden) als Karte erhältlich.  
Es ist eines der Tagebuchblätter aus seinem Buch 100 aus 10'000. 
 „Das 365. Blatt meines ganz persönlichen Tagebuches 1984 
besteht aus 365 Farb-Feldern“  vom letzten Tag des Jahres 1984. 
 

Diese Karte eignet sich vorzüglich, um die Wünsche für ein buntes neues 
(Lebens-)Jahr zu verbinden.  
 
 

Für jede verkaufte Karte gehen 50 Rappen an ein von SchenkART 
gewähltes Projekt.  

 
 
An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen Künstlerinnen und Künstlern, die dieses SchenkART -Angebot 
von Karten mittragen und unterstützen, ganz herzlich.  
 
Mit frohem Gruss  

http://www.einguterstern.ch
http://schenkart.ch/?page=4
http://schenkart.ch/?page=58

